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Blüten im Winter 
ADVENT und WEIHNACHTEN  
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Am 4. Dezember, dem  
 Gedenk-  und Namenstag  
   der Heiligen Barbara,  
    schneiden viele Menschen 
     Zweige von einem 
      Kirschbaum.  
       Diese Zweige werden zu 
        Hause in eine Vase  
  gestellt und blühen  
          meist um den  
           Christtag auf.   
  
           Das vermeintliche  
             Wunder der Natur,  
              die Blüten im Winter, 
  soll das Wunder der  
                 Heiligen Nacht  
                  verdeutlichen. 
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  Die dunkle Jahreszeit... 
… lädt uns zum Rückzug und zur Besinnung ein,  
um in der inneren Ausgeglichenheit zu wachsen. 

D ie Tage werden kürzer, die 
langen Stunden der Dun-

kelheit nehmen bis 21. Dezem-
ber zu. Dank der Umstellung 
von Sommerzeit auf Normalzeit 
ist es wenigstens am Morgen 
eine Stunde früher hell.  

Manche mögen die  kurzen 
Phasen des Tageslichts, für an-
dere ist es dagegen eine Belas-
tung. 

Ich bin für die Jahreszeiten 
dankbar und sehe sie auch als 
Einladung, meine Lebensweise 
und die Gestaltung des Tages 
an die naturbedingten Gege-
benheiten und Rhythmen anzu-
passen.  

Ich sehe in den Tagen mit weni-
ger Lichtstunden keine Bedro-
hung, sondern eine Möglichkeit 
zum Stillerwerden, zum Ruhig-
werden.  

Der Barbarazweig am Titelbild 
weist auf einen alten Brauch 
hin: Am 4. Dezember werden 
Zweige eines Kirschbaumes ab-
geschnitten und in die warme 

Wohnung in eine Vase mit 
Wasser gestellt. Zu Weihnach-
ten werden die Zweige weiß 
blühen.  

Das möge eine Hilfe für all die 
sein, die kahle und schwere 
Zeiten mitmachen: Wer finste-
re und entbehrungsreiche 
Stunden erlebt, darf wieder 
aufblühen.   

Sogar die kahlen Zweige ha-
ben die Möglichkeit des Blü-
hens, wenn sie in die Wärme 
gebracht werden.  

Wo es immer wieder gelingt, in 
die zwischenmenschlichen Be-
reiche Wärme zu bringen, 
bricht Verhärtetes und Erkalte-
tes auf. 

Die hl. Barbara lebte im  
4. Jahrhundert, sie ist mit der 
hl. Katharina und der hl. Mar-
gareta eine der „Drei Heiligen 
Madln“; auf vielen Bildern bzw. 
Statuen ist Barbara mit einem 
Turm mit drei Fenstern (ein 
Hinweis auf die göttliche Drei-
faltigkeit) dargestellt. Der 

Liebe 

Pfarrgemeinde! 

Turm steht für ihre Festigkeit, 
weil sie sich nicht den unge-
rechten Ansprüchen ihrer Um-
gebung (ihrer Eltern) gebeugt 
hat.  

Barbara ließ sich nicht von ih-
rem Lebens- und Glaubensweg 
abbringen, sondern war inner-
lich so gefestigt, sich selbst und 
dem Plan Got-
tes mit ihr 
treu zu blei-
ben. Diese in-
nere Festigkeit 
und Selbst-
ständigkeit 
wurde ihr in 
der Stille des 
Gebetes und 
der Zurückge-
zogenheit ge-
schenkt.  

Übrigens haben im Bereich von 
Scharnstein und Grünau unge-
fähr 35 Frauen und Mädchen 
am 4. Dezember Namenstag.  

So wünsche ich allen immer 
wieder die Möglichkeit, sich zu-
rückziehen zu können und so 
in der inneren Ausgeglichen-
heit zu wachsen.  

Ein guter Umgang und Einheit 
mit anderen wird dort möglich, 
wo die in einem selbst vorhan-
denen Spannungen nicht zer-
störerisch wirken, sondern als 
kreatives Potential genutzt wer-
den.  

Euer 

   P. Leopold Fürst 

    Die Heilige Barbara  
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Adventkranzweihe 
Samstag, 30.November  
17:15 Uhr  
Pfarrkirche Scharnstein 

 

Wir laden ein zu einem besinn-
lichen gemeinsamen Adventbe-
ginn! 

Die Feier wird mit stimmungs- 
voller Musik umrahmt. 

Vorweihnachtlicher 
Bußgottesdienst 

„Leben im Licht der 
Barmherzigkeit“ 

 
Freitag, 20.Dezember,  
18:00 Uhr, Pfarrkirche  
 

Zeit, um das eigene Leben in den 
Blick zu nehmen. 

Verluste, Versagen, Suchen und 
Ringen vor Gott bringen, der ein 
Mitfühlender und Mitleidender 
ist. 

In Seiner Nähe Heilvolles für 
mein Leben erfahren. 

Meditatives Beten 
und Singen in der 
Bertholdkapelle 
Donnerstag, 12.Dezember, 
19:00 Uhr, Bertholdkapelle 
 
Im Dunkel des Abends ge-
meinsam das Licht suchen, 
das unser Innerstes erleuch-
ten kann. 

Weihnachten entgegen ... 

Advent ist eine Zeit  
der Erschütterung,  
in der der Mensch 
wach werden soll zu  
sich selbst.  
Alfred Delp 

„Wo bleibst du, Trost der           
   ganzen Welt?“ 

Was uns der Adventkranz 
sagen will: 

Jeden Adventsonntag entzün-
den wir eine Kerze mehr und 
es wird immer heller.  

Jesus ist das Licht der Welt 
und liebt uns so sehr, dass er 
in unser Dunkel, in unser Leid, 
in unsere Traurigkeit und in 
unsere Begrenztheit hinein-
kommt. 

Die grünen Zweige, aus de-
nen der Adventkranz gefloch-
ten oder gesteckt wird, sind 
ein Zeichen der Hoffnung:  
Jesus wird kommen! 

Foto: Manuela Rathberger 
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Krone richten,  
    Stern tragen,  
  Kassa zum Klingeln bringen.  

Welt besser machen!

Wenn die Heiligen Drei Könige 

kommen, dann … 
… kommt Segen ins Haus. Caspar, Melchior & Balthasar bringen 
 die Segenswünsche für das neue Jahr.    

… wird der Segen weltweit wirksam, mit Schule statt Kinderarbeit, 
 Nahrung und Trinkwasser, Menschenrechte und Umweltschutz. 

… werden Menschen aus Armut und Ausbeutung befreit, bei rund 
 500 Sternsingerprojekten jährlich. 

Infos und online spenden auf www.sternsingen.at. 

 

Am 2. und 3. Jänner ziehen un-

sere Sternsingergruppen wie-

der von Haus zu Haus, um für 

eine gerechtere Welt aufzutre-

ten und um Spenden für arme 

Menschen zu bitten.  

Sternsingen verknüpft lebendi-

ges Brauchtum mit Engage-

ment für eine Welt, in der ein 

Leben in Würde für alle Men-

schen möglich ist. Die von Kin-

Beherzte Kinder und Erwachsene gesucht! 
Brauchtum und Engagement für die Welt 

dern getragene Sternsingerak-

tion ist das Fundament des 

internationalen Hilfswerks der 

Katholischen Jungschar, der 

Dreikönigsaktion.  

In über 500 Hilfsprojekten un-

terstützen Sternsingerspen-

den Menschen in Afrika, Asien 

und Lateinamerika. Ziel jeder 

einzelnen Initiative ist es, Le-

ben zum Besseren zu wenden.  

Spendengütesiegel: Spenden mit 
Garantie 

Die Finanzen der Dreikönigsaktion 
werden jährlich von unabhängigen 
Wirtschaftsprüfer/
innen kontrolliert. 
Das 
„Spendengütesiegel“ 
garantiert Transpa-
renz und objektive 
Sicherheit bei der 
Spendenabwicklung. 

 

Sternsingerspenden sind steuerlich 
absetzbar 

Spenden an die Sternsingeraktion der 
Katholischen Jungschar sind steuerlich 
absetzbar. Bitte beim Sternsingerbe-
such bekanntgeben. Die Daten wer-
den dann von der Dreikönigsaktion 
der Katholischen Jungschar an das 
Finanzamt übermittelt. Ebenso ge-
schieht das bei Spenden via Erlag-
schein.  

 

Sternsinger/innen der Katholischen 
Jungschar können sich ausweisen  

Alle Sternsingergruppen führen einen 
Ausweis mit sich. So lässt sich leicht 
erkennen, dass sie im Auftrag der 
Sternsingeraktion der Katholischen 
Jungschar unterwegs sind.  

Mach mit! und komm zu 

den Sternsingerproben: 
SO, 15. Dezember  

nach dem 9 Uhr Gottesdienst 

und  

SO, 22. Dezember nach dem 

10:15 Uhr Gottesdienst. 

Wir brauchen beherzte Kinder 

UND auch Erwachsene, die sie 

als Begleitpersonen unterstüt-

zen! 

Kontakt: Anna Kamesberger, 

Tel. 0650/4243656 
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Komm, sing mit  

beim Projektchor für Weihnachten 

Singen tut der Seele gut… 

Wie schon zu Ostern laden wir 
ALLE, die Lust am Singen  
haben, ob jung, ob alt, ob mit  
oder ohne Chorerfahrung, egal 
in welcher Stimmlage ein, bei 
unserem „Projektchor“ mitzu-
machen. 

Gemeinsam mit Claudia Freund 
studieren wir heuer eine Messe 
für das Weihnachts-Hochamt 
am 25. Dezember ein. 

Wir treffen uns ab 18. No-
vember bis Weihnachten je-
den Montag um 19:00 Uhr im 
Pfarrheim. 

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.  

Wir freuen uns über jede/
jeden, der gerne mit uns sin-
gen möchte! 

Auch heuer sind die Nikoläuse 
der Pfarre wieder am 5. und 6. 
Dezember jeweils ab 17:00 
Uhr unterwegs. 

Falls Sie den Besuch des Niko-
laus in Ihrer Familie möchten, 
melden Sie sich bitte bei  
Wolfgang Wittmann (Tel. 
0664/2830402  oder E-Mail: 
wiwo68@gmail.com). 

Der Heilige Nikolaus  
kommt zu  
den Kindern! 

Niklaus, komm zu uns herein, 
sollst uns sehr willkommen sein. 
Sieh, bei uns, da brennt noch Licht, 
Nikolaus, vergiss uns nicht. 

Niklaus, Niklaus, guter Mann, 
weißt du, dass ich singen kann? 
Niklaus komm in unser Haus, 
leer doch bald dein Säcklein aus. 

Du halfst Menschen in der Not,  
gabst das Korn, das Mehl, das Brot, 
halfst den Schiffern in der Flut, 
Niklaus, du bist lieb und gut. 

Niklaus, komm, wir warten sehr, 
deine Hände sind nicht leer. 
Komm zu uns auch dieses Jahr, 
reich uns deine Gaben dar. 

(Melodie: „Lass uns froh und munter sein.“  
Barbara Cratzius 

SUCHRÄTSEL 

Liebe Kinder! 
In diesem Suchrätsel sind diese 10  
Wörter versteckt:  

Nikolaus, Sack, Bischofsstab, Äpfel,  
Gedicht, Nüsse, Heiliger, Mitra, Buch, 
Dezember.  

Findest du sie? 
Hinweis: Du findest die Wörter sowohl 
waagrecht als auch senkrecht! 

 

Viel Spaß! 
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Genau neun Monate  vor „Maria Geburt“ 
feiern wir die Empfängnis Marias durch ih-
re Mutter Anna.  

Katholiken bekennen, dass Maria - von Gott 
als die Mutter von Jesus Christus  auser-
wählt - vom ersten Moment ihres Lebens 
an rein und ohne Verstrickungen in Schuld 
und Unheil ist.  

Diesen „Neuanfang Gottes“ mit der 
Menschheit feiern wir an diesem Tag! 

07:45 Uhr:   Gottesdienst 
12:00 Uhr:  „Gnadenstunde“ für die Welt  
   mit Beichtgelegenheit 

Was feiern wir an diesem Tag? 

Maria Empfängnis 
8. Dezember 

Maria, Mutter Gottes, bitte für uns! 

Das Geld, das bei den Caritas-Haussammlung gesammelt wird, 
wird direkt in Oberösterreich verwendet. Die Haussammlungs-
spenden ermöglichen der Caritas seit Jahrzehnten, bedürftigen 
Menschen in Oberösterreich in zwölf Sozialberatungsstellen und 
Einrichtungen und Projekten wie z.B. Hartlauerhof, Haus für 
Mutter und Kind, Lerncafés, Help-Mobil, Krisenwohnungen etc. 
zu helfen. 10 Prozent der gesammelten Spenden bleiben in den 
Pfarren und ermöglichen, in Notfällen rasche Hilfe zu leisten.  

Werden auch Sie Botschaf-

terin/Botschafter der  

tätigen Nächstenliebe! 

Wir suchen Menschen, die 
sich in den Regionen Haupt-
straße, Welserstraße, Mühl-
dorf und/oder Tießenbach 
als Sammlerinnen/Sammler 
engagieren und die Arbeit 
der Caritas in Oberösterreich 
unterstützen. 

Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, melden Sie sich bitte 
bei Frau Josefa Mayrdorfer, 
Tel. 0680/2068988. 

Gerne können Sie sich auch 
melden, wenn Sie jemanden 
kennen, der unsere konkre-
te Hilfe braucht! 

Die 

sucht Helfer 



Informationen aus der Pfarre Scharnstein                                                                  unterwegs  7 

Kindersegung  

Und er nahm die Kinder in seine Arme; dann legte er ihnen die 
Hände auf und segnete sie…“ (Mk 10,16) 

Termin: 

Samstag, 8. Februar  
9:00 Uhr 
Bertholdkapelle 

Wir laden alle Eltern mit ihren 
Babys und Kleinkindern, aber 
auch größere Kinder, sehr 
herzlich zur Kindersegnung an-
lässlich des Festes Maria Licht-
mess und zur anschließenden 
Agape ins Pfarrheim Scharn-
stein ein. 

Zur Erinnerung an die Taufe 
der Kinder bitten wir Sie, die 
Taufkerze mitzubringen. 

Wir freuen uns auf Euer Kom-
men! 

...zurückblicken, danken, erinnern … 

...vorausblicken, bitten, wagen ... 

SILVESTER 
Dankgottesdienst  

Wir laden ein, gemeinsam DANKE zu sagen! 

Dienstag, 31.12.2019 
17:00, Pfarrkirche Scharnstein 

Zwischen den Jahren 

Betend will ich die Zeit  
dieses Jahres bedenken,  
mich dankbar erinnern an so viel  
Schönes und Geglücktes, so viel  
Erfreuliches und Erstaunliches. 

Betend will ich mich versöhnen  
und versöhnen lassen  
mit dem Zerbrochenen,  
dem Gescheiterten,  
dem Unvollendeten, dem, was  
ich schuldig geblieben bin. 

Beten will ich die Tür  
des alten Jahres schließen,  
die Schwelle überschreiten,  
die Tür zum neuen Jahr öffnen  
und eintreten in seine Räume. 

Betend will ich meine Hände  
erheben, die Arme ausbreiten,  
um mit bereitem Herzen zu  
empfangen, womit mich mein  
Schöpfer überraschen will. 

Paul Weismantel 
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Gelungenes Pfarrfest 2019 
Tolle Unterhaltung und beste Verpflegung garantierten für 
ausgezeichnete Stimmung beim Pfarrfest. 

Das Hochamt zu Ehren des Kirchenpatrons, des 

Hl. Berthold, war der Auftakt zum heurigen 

Pfarrfest und wurde vom Jugendchor aus der 

Ukraine mit ihren schönen Stimmen wunderbar 

gestaltet!  

Auch im Pfarrgarten übernahmen die jungen 

Leute aus der Ukraine einen Teil des Unterhal-

tungsprogrammes mit Tänzen und Gesängen in 

ihren bunten Trachten.  

Bei toller Musik 

von den RAT Ol-

dies sowie den 

kulinarischen 

Köstlichkeiten 

erlebten wir bei 

strahlendem 

Sonnenschein 

ein gemütliches 

Fest. 

Auch die Kinderbetreuung wurde mit Freude an-

genommen.  

Ein großes DANKE an alle 

freiwilligen Helfer, die wie 

jedes Jahr ohne großes Bit-

ten Großartiges leisten. 

 

Durch euer 

Kommen  

blieben  

€ 1.500,-- für 

die Renovie-

rung der  

Pfarrheim-

Küche übrig. 

         

       Euer Pfarrfestteam! 
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Anbetungstag in der Pfarre Scharnstein 
Sonntag, 19. Jänner 2020 

An jedem Tag des Jahres sind 

Menschen einer bestimmten 

Pfarre unserer Diözese eingela-

den, tagsüber anbetend vor 

Gott dazusein. In den Nacht-

stunden teilen sich Ordensleute 

diesen Dienst. 

Der Gedanke dahinter: 

Rund um die Uhr möge im-

mer jemand in liebender Auf-

merksamkeit vor unserem 

Herrn verweilen! 

Für uns Christen in Scharnstein 

ist dieser besondere Tag jähr-

lich der 19. Jänner, in Jahr 

In unserer oft wortlastigen Zeit 

wächst die Sehnsucht der Men-

schen nach Stille und Ruhe: In der 

Stille zu sich selbst finden, manches 

loslassen, sich auf Gott hin öffnen 

und sich neu von ihm berühren 

lassen.  

Schweigend vor dem ausgesetzten 

Allerheiligsten verweilen, ja sich 

selbst ihm aussetzen, ohne dabei 

etwas leisten zu müssen oder ver-

bergen zu müssen. Wir dürfen vor 

Gott sein wie wir sind, mit allem, 

was zu uns gehört und was uns 

ausmacht.  

Im Blick auf ihn werden wir durch-

drungen von seiner liebenden Ge-

genwart. Dazu bedarf es keiner 

Worte mehr. Gott, der immer Grö-

ßere, umfängt uns seit dem ersten 

Augenblick unseres Daseins mit 

seiner Liebe. Aus der Begegnung 

mit ihm erwächst Segen für uns 

und andere.  

So kann die Stille vor dem Herrn 

zur Kraftquelle und zum Geschenk 

werden. Mehr noch: sie kann das 

Leben wandeln. 

2020 ist dies ein Sonntag. 

Im Anschluss an den Gottes-

dienst um 10:15 Uhr wird die 

Bertholdkapelle ganztägig zur 

Anbetung geöffnet sein. 

Es werden Phasen gestalteten 

Gebets mit Phasen der Stille 

wechseln. 

Ein genaueres Programm wird 

am Sonntag davor an den Kir-

chentüren verteilt. 

Abschluss des Tages bildet ei-

ne feierliche Vesper mit Segen. 

Ich bin  
wahrgenommen 
Du schaust mich an 

und weißt 

alles. 

Wie ich wurde,  

der ich bin: 

Du überschaust es. 

Was ich verdränge 

und nicht wahrhaben will, 

vor dir liegt es offen da. 

Was ich ängstlich verberge 

vor anderen Menschen: 

Du nimmst es wahr: 

Du kennst das Bild,  

das ich mir 

von mir selber mache. 

Das Unbewältigte,  

das Unverheilte: 

Du erschaust es. 

Meine Schwachstellen,  

meine Verborgenheiten 

sind dir nicht verborgen; 

du weißt, wo ich der  

Wandlung bedarf. 

O Gott, 

wie gut ist es, 

dass ich nicht allein bin 

mit mir. 

Wie gut, 

ganz und gar erkannt, 

ganz und gar bejaht zu sein. 

                               Antje Sabine Naegeli 

Foto: Pixabay 
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Chronik der Pfarre Scharnstein 
Wir freuen uns über unsere Neugetauften 

23. März 2019   Thomas Karl Egger 

13. April 2019   David Wolfgang Neuwirth 

27. April 2019  Leopold Strasser 

18. Mai 2019  Daniel Alvin Götzendorfer 

8. Juni 2019  Lara Ring 

22. Juni 2019  Luca Gluhakovic 

14. Juli 2019  Annika Martha Mizelli 

17. August 2019  Amy Loitelsberger  

17. August 2019  Angelo Kowarik  

31. August 2019  Matteo Posch  

14. September 2019 Niklas Levi Geiger 

14. September 2019 Benedikt Florian Redl  

Wir denken an unsere Verstorbenen 

Friedrich Fröch, 31. Jänner, Wagau 25, 91.Lj. 

Karl Fürtbauer, 16. Februar, Wieseck 1, 77.Lj. 

Stephana Lichtenwagner, 25. Februar, Altenheimstr. 2, 91.Lj. 

Maria Fürtbauer, Wieseck 1, 1. März, 

Anna Maria Kuntner, 5. März, Schönau 2, 86.Lj. 

Silvana Leeb, 6. März, Bahnhofstr. 17, 90.Lj. 

Theresia Rathner, 11. März, Steinbachstr. 24, 73.Lj 

Rosa Maria Pramendorfer, 2. April, Almseestr. 30, 71.Lj. 

Gertrude Lang, 20. April, Neu Scharnstein 7, 81.Lj. 

Karl Wallner, Hochbuchegg 1, 4. Juni, 80.Lj. 

Helga Schmidsberger, Altenheimstr. 2, 28. Juni, 77.Lj. 

Peter Siemers, Sperrwald 9, 21. Juli, 78.Lj. 

Maria Wagner, 30. August, Hauptstraße 22, 96.Lj. 

Helmut Wick, 11. Oktober, Pfarrerberg 5, 55.Lj. 

Charlotte Breinesberger, 18. Oktober, Tießenbach 23, 84.Lj. 

Ferdinand Kuntner, 19. Oktober, Almseestraße 12, 94.Lj. 

Sonstige Termine und Veranstaltungen  
Sternenkinder Gedenkgottesdienst 
mit Bischof Dr. Manfred Scheuer 

Sonntag, 8. Dezember 2019, 15:00 im Mariendom in Linz 

Eingeladen sind alle Menschen, die um ein Kind trauern, das vor, 
während oder kurz nach der Geburt verstorben ist. 

 
Nähere Informationen: www.kfb-ooe.at 

Freitag,  6. Dezember 2019 bis  
Sonntag, 8. Dezember 2019 

GROSSER  
ADVENTMARKT 
im Stift Kremsmünster 

mit Nikolausfest  

am Freitag, 14:30 Uhr  

in der Stiftskirche Kremsmünster 
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Kalender Jänner bis Juni 2020 

2020   Scharnstein Viechtwang Grünau St.Konrad 
01.Jän Neujahr 10:15   09:00 09:00 07:45 

05.Jän Sonntag 09:00 mit den Sternsingern 07:45 10:15 09:00 

06.Jän Hl. 3 Könige 07:45   09:00 09:00 10:15 

12.Jän Sonntag 09:00   10:15 07:45 09:00 

19.Jän Sonntag 10:15 Anbetungstag  09:00 09:00 07:45 

26.Jän Sonntag 09:00   07:45 10:15 09:00 

             

02.Feb Sonntag 07:45 Seniorenfrühstück 09:00 09:00 10:15 

09.Feb Sonntag 09:00 Vorstellgottesd.Erstkomm.  10:15 07:45 09:00 

16.Feb Sonntag 10:15   09:00 09:00 07:45 

23.Feb Sonntag 09:00   07:45 10:15 09:00 

             

             

01.Mär Sonntag 07:45 Seniorenfrühstück 09:00 09:00 10:15 

08.Mär Sonntag 09:00   10:15 07:45 09:00 

15.Mär Sonntag 10:15   09:00 09:00 07:45 

22.Mär Sonntag 09:00 Liabstattsonntag  07:45 10:15 09:00 

29.Mär Sonntag 07:45  09:00 09:00 10:15 

             

             

05.Apr Palmsonntag 09:00   10:15 07:45 09:00 

09.Apr Gründonnerst. noch offen   noch offen noch offen noch offen 

10.Apr Karfreitag noch offen   noch offen noch offen noch offen 

11.Apr Karsamstag 20:00 Auferstehungsfeier  noch offen noch offen noch offen 

12.Apr Ostersonntag 10:15   09:00 09:00 07:45 

13.Apr Ostermontag 09:00   07:45 10:15 09:00 

19.Apr Sonntag 07:45 Seniorenfrühstück 09:00 09:00 10:15 

26.Apr Sonntag 09:00 Erstkommunion  10:15 07:45 09:00 

             

01.Mai Staatsfeiertag 18:30   noch offen noch offen noch offen 

03.Mai Sonntag 10:15   09:00 09:00 07:45 

10.Mai Sonntag 09:00   07:45 10:15 09:00 

17.Mai Sonntag 07:45 Seniorenfrühstück 09:00 09:00 10:15 

21.Mai Chr.Himmelf. 09:00  10:15 07:45 09:00 

24.Mai Sonntag 10:15   09:00 09:00 07:45 

31.Mai Pfingstsonn. 09:00   07:45 10:15 09:00 

             

01.Jun Pfingstmontag  Bergmesse a. Mittagskogel 09:00 09:00 10:15 

07.Jun Sonntag 09:00   10:15 07:45 09:00 

11.Jun Fronleichnam 08:30   noch offen noch offen noch offen 

14.Jun Sonntag 10:15   09:00 09:00 07:45 

20. Jun Samstag 09:00 Firmung in Viechtwang    

21.Jun Sonntag 09:00   07:45 10:15 09:00 

28.Jun Sonntag 07:45 Seniorenfrühstück 09:00 09:00 10:15 
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Gottesdienst- 
ordnung 
Sonntag, 24. November, Christkönig 

10:15 Uhr Familiengottesdienst 

 gestaltet von der VS Mühldorf  

Samstag, 30. November 

17:15 Uhr Adventkranzweihe 

Sonntag, 1. Dezember, 1. Adventsonntag 

9:00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 8. Dezember, Maria Empfängnis und 

 2. Adventsonntag 

7:45 Uhr Gottesdienst 

 anschl. Seniorenfrühstück 

Sonntag, 15. Dezember, 3. Adventsonntag  

9:00 Uhr Gottesdienst 

 Aktion „Sei so frei“ 

 gestaltet von der KMB 

anschl. Pfarrcafé 

Sonntag, 22. Dezember, 4. Adventsonntag 

10:15 Uhr Gottesdienst 

Dienstag, 24. Dezember, Heiliger Abend 

16:00 Uhr Kindermette 

 gestaltet von der VS Mühldorf 

22:00 Uhr Christmette 

 musik. gestaltet vom Bertholdchor 

Mittwoch, 25. Dezember, Christtag 

9:00 Uhr Festgottesdienst 

 musik. gestaltet vom Kirchenchor 

Donnerstag, 26. Dezember, Stefanitag 

7:45 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 29. Dezember, Heilige Familie 

9:00 Uhr Gottesdienst 

Dienstag, 31. Dezember, Silvester 

17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst 

Mittwoch, 1. Jänner, Neujahr - Hochfest der  

 Gottesmutter Maria 

10:15 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 5. Jänner 

9:00 Uhr Gottesdienst mit den Sternsingern 

Montag, 6. Jänner, Hl. Drei Könige 

7:45 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 12. Jänner 

9:00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 19. Jänner, Anbetungstag 

10:15 Uhr Gottesdienst anschl.  

 Anbetung in der Bertholdkapelle 

18:00 Uhr Feierliche Abschluss-Vesper 

Sonntag, 26. Jänner 

9:00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 2. Februar 

7:45 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 9. Februar 

9:00 Uhr Vorstellgottesdienst  

 der Erstkommunionkinder 2020 

anschl.  Pfarrcafé 

Sonntag, 16. Februar 

10:15 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 23. Februar, Faschingssonntag 

9:00 Uhr Gottesdienst 

Das ist Weihnachten 

Vergessen Sie Ihre geputzten Fenster, legen Sie 

Ihre Geschenkeliste an die Seite. Vielleicht sind 

auch Raclette-Käse und Lachs nicht so sehr 

wichtig. 

Wenn Gott Mensch wird, sich in einer Krippe 

wiederfindet, dann wird anderes wichtig.  

Wenn Gott über Grenzen geht und meine 

Grenzen damit aufhebt - dann gibt es anderes 

zu tun. 

 

Und was werden Sie tun? 

Andrea Schwarz 


